
postimchrichten aus der alten Hei-nach 
Brandenburg il 

Alt-Rehfeld. Ertrunlenifts 
der 7jährige Sohn Karl dez Reftguts 
befißers Karl Biittner. Der Knabe 
hatte tnit zwei Alters-genossen Ganfe 
gehütet, war dann asder auf den Ein- 
fall gekommen, itn Bober zu baden. 

Hierbei gerieth er in eine tiefe Stellel 
uno ertrant, ehe ihm Hilfe zutheil 
werden konnte. l 

A n g e r In li n d e. Durch einen 1 erfchiitternden Todesfall wurde Graf 
von Wedel zu Sanofort in Trauer 
versetzt« Sein ztveitjiingslet Sohn- 
lltegierungeaffeffor Graf Erhard von 

Wedel in Angeriniinde ftard plötzlich 
infolge eines uttgllicklichen Sturzes 
von der Treppe- 

Britz. Unlängft brach in dem 
unteren Raum des Stationsgedändes 
Briß Feuer aus« An eine Rettung 
des Gebäudes konnte nicht gedacht 
werden. Die Löfchmannfchaften waren 

darauf bedacht, die angrenzenden La- 
geefchudpen vor dein Feuer zu bewah- 
ren. Die Entftehungsurfache konnte 
nicht ermittelt werden. 

C r o ffe n. Beim Segeln tft 
dee in den Wer Jahren stehende feli- 
here Weinbergedefitzer Paul Vletzle 
aus Eroffen ertrunten. tie war itn 
Begriff, zwei junae Kaufleute in fel- 
netn Fahrzeug aufzunehmen, als das 
Segel plösllch umfchlug und er rück- 
lings ln die Oder fiel. Trotzdem fo- 
fort Hilfe bereit war, konnte der Ver- 

gngllickte mer als Leiche geborgen wer- 
en- 

Wittenberge. In der Stadt- 
verordneten-Verfaininlung wurde ftir 
den autfcheidenden Stadtrath Lotfch 
Justizrath Rechtsantvalt Zowe zum 
unvefoldeten Stadtratvauf die Dauer 
von 6 Jahren gewählt. 

Da nzig. Am Sonntag, den 
f-« Juli, war es 50 Jahre, daß die 
NeepfchliigergesellensBriiderfchait ihre 
Herberge von Langgnrten 82 nach 
Kneipad 534 tGafthaus ,,zur Wein- 
treibe«) verlegte. Dieses Gasthaus 
ist immer von der Familie Jalnite 
verwaltet worden. Jetziger Inhaber 
ist Herr Julius Jahnte. 

E l ding. Die ganze Befitzung 
des Herrn Gottfried Wölte in ttldbau 
Baumgart stflbinger Höhe) ist nieder-« 
gebrannt. Jnsolge der langen Dürre 
griff das Feuer mit rasender Schnel- 
ligkeit um sich; selbst daH Vieh mufzte 
preisgegeben werden« 

J cn te n. Hier sind drei Wohn- 
hiiuser, zwei Stallunaen und zwei 
Scheunen mit allem todten Inventar 
niedergebrannt. Es wird Brand-stif- 
tung aus Rache vermuthet. 

Jäckftein —-- Die eiserne Hoch- 
zeit, das tzäjiilfrige Ehejnbiliium, be- 

gingen die Altsitzer August und 

Luife Bagowsli'fchen Eheleute hier. 
Aus diesem Anlaß ist ihnen ein Gna- 

dengeschent von 50 Mart bewilligt 
worden; ein gleicher- Geschenk erhiel-! 
ten sie auch vor siins Jahren, als sie 
ihre diamantene Hochzeit feierten. 

weswreussem 
K ö n i g s be r g. « Der im Hause 

Tiepoltftrafze No. 5 tvohntsaste Ar- 
beiter Friedrich Schulge war vor ei- 

niger Zeit aus seiner Stellung wegen 

Arbeitemangel entlassen. Trotz aller 

seiner Bemühungen, wieder einen 

Broterwerb zu erlangen, konnte er 

teine Beschäftigung finden und seine 
ans Frau und vier tleinen Kindern 

bestehende Familie nian ernähren- 
Der its jährige Mann nottut sich die s 
sen ttsnstand derart zu Herren, daß» 
er beschloß, seinem Leben ein Ende zu 

machen. 
L n bin n Gutsbesitzer Kriiger 

in Botdenen nat seine im Barte Be 
tnenen vei Gaumen getegene Besitz 
nun Botheuen Na. tl nnd 7 sitt Mit, 
ins-) Mi. an den Witowirtti Nein-i 
ans- Zvnnnersetd itn Streife »ste. Oel 
ists-« veetsmte Fserr Reiterei tmtte 

die Besinnun, welttte etwa Mit Itttor 

neu nrofi ist. due tun-n einem sit-re 
sur Ums-I Mi. erworben 

M uttl dau sen In d« 

Litstdtverisrdnetenfisuukr wurden die 

nenne-dannen Rath-minnen Waise 

reines-yet Mart nnd stltieitntmet 
Blick-Wart ein-trinkt« 

Dosen. 
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ab. Der staatliche Zusetmsk war sei : 

nerzeit von-1650 .1uf2()t)« Mart jahr- 
« 

lich in der bestimmten Erwartung er 

holst worden, dnsz die Schule von der 
Stadt übernommen werden würde. 

W i r s i s. Die 200 Morgen 
große Wirthschast des Ulctertvirtbes 
Stnnlotosti in Klein Fisstschin ist siir 
ll4,250 Mart an den itlckerwirth 
Kotdalsti in Gronmden übergnngen 

Schleowtasvolstetm 
P o o r d e. Jn Blunrenthal ist 

das Getoese des Gärtner-« Miiller 
vollständig niederaebrannt. Der Brand 
gciss so rasch um sich, daß auch die 
Kinder des Gärtners in Gefahr tamen 
und Brandwunden erlitten habest sol- 
len. Man vertttuthet Brandstistuna. 

Rendsburg. — Jn der Unter- 
elder ertrunlen ist der Kanonier 
Günde von der Iz. Batterie des Feld- 
artillerie Nea. No. 4:I. G» der aus 

Bargteheide stammt, wurde beim 
Schwimmen plötzlich vorn Schwindel 
befallen und ging unter. Einer sei- 
ner Kameraden, der ihn schon bei den 
Haaren eriaszt hatte, mußte, um nicht 
selbst zu ertrinlen, ihn wieder los- 
lassen- 

Sottderbrtra. —— Die Land- 
stellen des Fräuleins Ellen Möller 
und des Husnerg Joran Hausen 
Möller aus Bygehoved sind völlig nie- 
der-gebrannt. Es liegt unzweifelhast 
Brandstistuna vor. Als der Brand- 
stistuna verdächtig wurde der etwa 
Stoiähriae Christian Wällen ein Bru- 
der von Ellen Mbller, festgenommen. 

pommccno 
K o l b e r g, Jtn Ostseebad Ost- 

dievenotv erkranken beim Segeln zwei 
Vadegäste, der Oberleutnant Schu- 
bert aus Kassel und der Eisenbahn- 
borsteher Weilen aus Frankfurt n. M- 

Sohle-ten. 
Breslatn « Ein aus Oppeln 

staiumender Fakturist Weist machte ei- 
nen Selbstniordversuch, indem er sich 
am Strauanoehr neben dein zoologi 
schen Garten mit einem Taschenntes 
ser die Vulsadern der linten Hand 
durchschnitt Ein standidat der Me- 
dizin, der zufällig vorbeitant, legte 
ihm einen Nothverband an und veran 

faßte seine Uebersiihrung nach der 
Nervenllinib 

Ertrunken ist in der neitnten Stun- 
de ein 20 Jahre alte Packer Schmidt 
aus Netnscheid a. Rh·, der mit seiner 
Mutter zusammen bei hiesigen Ver- 
wandten zu Besuch war, bei einer 
Kahnsahrt aus der Ohle unterhalb 
des Ohle Laussteg5. Er hatte den 
Kahn so stark geschaukelt, das; er ken 
terte, wobei Schmidt unterging und 
nicht niehr zum Vorschein kam. 

V r i e g. Das Fest der Fahnen- 
toeihe beging der hiesige kath. Arbei- 
terverein. Der vor ALL- Jahren ge- 
griindete Verein zählt jetzt 250 Mit- 
glieder. Zu dem Feste waren 41 
Vereine mit 527 Fahnen ersclsienen,i 
darunter der hiesige Evang. Gesellen- 
und Jünglingsverein und der Evgl 
Arbeiterverein. 

Veu the n. Von der Kreis 
gruppe Veutlten des deutschen Ost 
inarkenvereincs wird die Errichtung 
einer deutschen Volkgbant geplant. 
Derartige Institute haben sich schon 
seit Jahren in Kattotvin, Königs 
hiitte, Ring-lotin Gleiivitz und Zabrze 
recht gut bemährt Zur tztriindnng 
der deutschen Volksbant die als eine 
Genossenschaft mit beschränkter Das 
tuna geplant ist« ist ein Kapital von] 

l 
si)«.)»mu) Mart erforderlich. 

Oldendurw 
L ö n i n g e n. Die Bittre-s vom 

heiligsteu Versen Jesn beabsichtigen 
Jst-r ein Himmtk zu errichten. voraus s 
kleseIL dass tunen keinerlei Zchivierig i 
teiten bereite: werden. Das Haus in 
bereits vzum ttreiie von Juki-m M«»e» 
anzetanst Du- ttseseltfimit wirt- dorei 
etwa lfus zt;-..il,-en .iut·netnnen nnd! 
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die Altoiele wo er init einein schwe- l 

ren Zaiäoelbruch liegen blieb. Nrch 
längerer Zeit fanden ihn die Ange-j 
nötigen-, alsz sie nach Hause zurück- 
tehrten K. ist an den Verletzungen 
gestorben. 
Rocmland und Westpbalem 

Diisselbors Am 1.·). Juli 
vollendeten sich 23 Jahre, dasz der 
Kassenbote der Buchhandlung Schiniy 
Fu Ell-ern Herr Frin Müller, seiner 
Thätiakeit beider gnannten Firma 
nachgeht Eine kleine Ansprache und 
ein nanihastes Geschenk der Chef-s 
haben dein Jubilar gezeigt, dasz man 

seine Dienste zu schätzen weiß. 
sB e n r a t h. Hier ist der Lehrer 

Palmen aus Hitdors im Rheine er- 
trunlen. Er war 21 Jahre alt, 1,80 
Meter groß, von schlanker Gestalt, er 

hatte schwarze Haare und Anslug 
von Zchnurrbart. 

B o n n. Aus dem neuen Fried- 
hof erschosz sich der 30 Jahre alte 
Kaufmann Jos. Linaohr aus Köln- 
Ehrenfeld, indem er sich zwei Revol- 
verschiisse in die rechte Schläfe und 
einen in die linke Brustseite heil-rach- 
te. Das Motiv zur That ist unbe- 
kannt. 

M. -« Gladbach. —- Der Ran- 
giermeister Wilhelm Jöbges von 
hier, der am 1. Juli in den Ruhe- 
stand getreten ist, erhielt das Allge- 
meine Ehrenieichem 

tti he y d t. « Der Stadtverordnete 
Heinrich Bürgers wurde in den Ge- 
schöftgräumen der hiesigen Sparkasse, 
wo er seinen Obliegenheiten als Mit- 
glied der Sparkassen - Verwaltung 
nachlani, vom Schlage getroffen und 
verschied nach trenigen Minuten. Der 
Verstorbene gehörte der Stadtverord: 
neten Versammlung 15 Jahre ane. 

Er erreichte ein Alter von 71 Jahren. 
Nheindahlen. —— Dem Jn- 

spettor Nehen von der hiesigen Pro- 
vin,3ial Fürsorge - Erziehungsam 
ftalt ist der Hohenzollernsche Haus«-- 
den verliehen worden. 

Uannover und Braunscbwetg. 
Oannoven —- Jn Bortnm, tvo 

er ans Urlaub weilte, ist Hauptmann 
und Fiompagniechef im FlisilierNegis 
tnent Prinz Albrecht, Freiherr v. 
Milllenheim «- Rechberg nach kurzer 
Krankheit gestorben. Er wurde am 
18. Juni 1886 Leutnant im 6. Badi- 
schen Jnfanterie Regiment Ro. 114 
in Konstanz, aus dem er 1890 in das 
nenformirte 7. Badifche Jnfanterie 
Regiment No. 142 in Mülhaufen i. 
E. lam. Am 18. November 1893 in 
diesem Truppentheile zum Oberleut 
nant befördert, wurde er im Jahre 
1896 in das Fiisilier:-Regiment Prinz 
Albrecht von Preußen versetzt· Ei 
nige Jahre fungirte ek als Adiutant 
bei der Kommandantur des Trnp 
veniibnngsplatzes Munfter. Am 15. 
Dezember 1900 übernahm er als 
Hauptmann die 12 Kompagnie der 
Prinz ttllbrecht Fiifiliere. 

Göttingen —— Zum Abtheis 
lnnggvorfteher der historisch philo 
loaifchen Abtheilung der philosophi 
schen Fakultät ist Geheimer Regie 
rnnggrath Prof. lsduard Schröder er 

nannt worden, liuin Detail der niedi 
zinisdxen Fakultät Geheimrath Vl. v. 

Hippei. 
Tödtlich mit einem Rade verun- 

gliickt ist der Student Oerbert Renner 
von hier. lsr pasfirte auf der lftmus 
fee nach Ebergöhen den sehr abschiis 
sigen nnd mit gefährlichen Knrnen 
versehenen Noringerttieg, wobei er die 
Gewalt iiber fein Rad verlor nnd so 
heftig zu Full anr« dafk er kurze steil 
darauf starb. Soldaten unseres- Lite 
nimentg, die im Gelände von ttioiin 
ten eine Nachtiibnng machten, fanden 
ricii »i::c"!c". III HEFT-f üilf Ick 

ishansfee in der Nähe des Erein 
lsrnchess lieqen ktwei sit-nett tsesksei 
.reritseiie Militararite konnten nur 
den Tod feststellen Renner is« Der 

Zahn eine-) Tslaitiener Fabrttu ten 

nnd nnvcrre tner -»iatnein.i.ik. « 
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Oe p p e n he i m. Ganz Plötz 
lich starb einer ver ältesten Bürger 
unserer Stadt, Herr Alonsz Saul, 
W.1chtnieifter i. P. Der Verstorbene 
der im 92. Lebensjahre stand, war 

geistig noch geradezu jugendlich frisch. 
mechlenvur9. 

Schwerin. Hier verstarb der 
Hofsetretär Heinrich Dis. Er hatte 
friiher längere Zeit im mecklenbur 
gischen Dragonerregiment in Luv 
iviaszlufl zuletzt als Heraeant ge 
oient und wurde am R. März 18054 
stoppift beim Großherzoglichen Mar 
ftillantt hierselbst. Am 7. Juli 1877 
iuurve er zum Regiftrator befördert 
nnv ihm, nachdem er iiber 50 Jahre 
im Dienst gewesen, bei feiner Pensio 
nierung am 3(). September 1901 ver 
Charakter als Hoffekretär verliehen 
W ioar ihm vergönnt, am 24. Nov- 
1909 mit feiner Gattin die goldene 
Hochzeit feiern zu können. Der Ver 
ftorbene war in weiten Kreisen hie 
siget Stadt bekannt und beliebt nnd 
hat in Pflichttreue feines Amtes ge- 
waltet- 

RöbeL »Der Maurer Nöhrganz 
in Wredenhagen ftiirzte infolge eines 
Fehltritts von einer Leiter aus ei- 
ner ziemlichen Höhe zur Erbe, wobei 
er fo schwere innere Verleyungen er- 

litt, daß er in das hiesige Kranken-- 
haus gebracht werben mußte. 

Sachsen- 
D öbesln. -— Pfarrer Hoffmann 

in Großolbersdors tvurde zum Psar 
rer an Stelle des von hier scheidenden 
Pastors Krebs gewählt- 

D r e i to e r d e n bei Mitttveida. -—- 

Der Geschirrsilhrer Bernhard John 
ans Frankenberg ist beim Abladen 
von Langholz tödtlich verunglückt. 

Elsterberg i. V. -—- Die neue 

schöne Fabrik der Knnstseidentverke 
Aktiengesellschaft Elsterberg ist jetzt 
stillgelegt und die Arbeiter entlassen 
worden. Die Verlegung einer Ber- 
liner Plüschsabril in das Gebäude 
hat sich vorläufig zerschlagen, trotz 
dem hierfür ein Kapital von LE· ),00()() 
Marl voll gezeichnet war. Der Auf 
sichtsrath stellte diese Osferte gleich 
wohl zurück, nachdem er die Osserten 
eines Berliner Bankiers abgelehnt 
hatte. Jetzt will eine englische Gesell· 
schast das Grundstück erwerben. 

Zwickan.—-Beim Abpnyen eines» 
Hauses stürzte der Maler Richard 
Spirnler vom Ll Stockwerk ab und 
erlitt einen Schädelbruch, Rippen 
briiche und innere Verletzungen, so 
daß er bald nach seiner Einlieferung» 
ins Krankenhaus verstarb Er hinter- l 
laßt Frau und sechs Kinder, ! 

Innern. ; 
München-Von dem letzten von 

Herrsching nach München verkehren 
den Personenzug sprangen zwischen 
den Stationen Steinebach nnd Westv 
ling zwei Fahrgäste votn Zuge av- 
EJ »k: Von ihnen verletzte sich dabei 
leicht, der zweite, der Obervraubnr 
sehe Stein aus Seeser, erlitt aber so 
schwere Verletzungen, daß er bald 
darauf verstarb- 

Arn stein. Auf Weisung der 

Staatsanwallschast in Würzburg 
wurde der Selretiir Schön beim hie 
sigen Amiggeriiirt verhastet. lieber 
die Höhe der llnterschlagnnaen und 
ob Devolsz angegriffen, zirlnliren die 
verschiedensten literiithte tsine die 
Verhältnisse weil iiverragende Lebens 
siihrnng, namentlich seiten-z seiner 
Fran. soll die llrsache der Entgleisnng 
sein- 

li· r l a n ge n. Der Pollen der 
neuen Jnfanterielaserne fand den 
Soldaten der lt). Kompagnie des lhc 

Jnianterie Reginrentö Veonhard 
speist-it ans Berilenan bei Frucht 
warmen nur mir ein-m Izu-kn: bestes 
del todt aui dein ltleltstrizr lieaend 
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Baden. 
Karlsruhe an Alter von 

Eli Jahren starb hier einer der äite 
sten Einwohner der Stadt, Major z. 
D. Konstantin o. IoczuloiosstL 

Von einein schweren Unglück betros 
sen iourde die Familie des biesiklkll 
ttjkalerineisters Fritz. Dessen Zsiah 
rige in Miinchen auf Besuch toeilende 
Tochter stiirzte dort aus dein Fenster 
einer iin 4. Stockwerk gelegenen Wob 
uung in den Hos, wobei sie so schwere 
Verletzungen erlitt, dasi sie alsbald 
starb. 

Donaneschingen. Diehies 
sige Holzwollsabrii der Firma Straub 
Wide. brannte vollständig nieder. Die 
Brandursache ist noch nicht aufgeklärt. 
Der Gebäudeschaden beträgt über Zin- 
000 Mart, und auch der Sachschaden 
ist beträchtlich 

stosswtotdrtngem 
Benn weiter. Durch den Tod 

ihres lsjöbrigen Knaben tonrde die 
Familie Frey in grosze Trauer ber- 

setzt. Der Junge hatte aus dein heu- 
boden eine Schautel angebracht unb 
benutzte den schulsreien Nachmittag, 
um dort oben zu schauteln. Als die 
Mutter später nach dein Jungen ries, 
erhielt sie keine Antwort. Sie ging 
daher aus den Heuboden und sanb zu 
ihrem Schrecken den Jungen erbrosi 
selt vor. Das Seil hatte sich aus uns 

» 

erilärliche Weise um den Hals bes; 
Knaben geschlungen und so dem blü- 
henden Leben ein sriiheö Ende bei reitet. ( 

Dtedenhafen. -—- ueverrah- 
ren und sofort getödtet wurde das 4- 
jährige Söhnchen des Juhrmannsi 
Peter Hilgert in Scheuern durch den 
Wagen des Bierverlegers Ad. Levy. 
Wie verlautet, trifft die Schuld an 

dem Unsall den Lenker des Wagens, 
den Fuhrmann Ludwia Krieg, der 

nicht aus der vorschriftemäszigen 
Seite der Straße fuhr. 

Ikclc Stsdtb 
Liibect — Das Schwurgerirlit 

verurtheilte den 20jährigeu Kauf 
cnauu Ernst Hartmann wegen Er- 
mordung der Rentnerin Jener zu 
15 Jahren erchthaus, nachdem das 
Reichsgerieht das Todeeurtheil aufge- 
hoben hatte. 

S ch n e l f e n. Aus der Chaussee 
zwischen Schnelsen und Eidelstedt 
wurde der ll Jahre alte Knabe Neu- 

.mann von dem Mittagszuge der Al- 
tona-Kaltentirehener Eisenbahn iiber 
fahren. Er erlitt dabei nicht uner-: 

hebliche Verletzungen am Kopfe und 
mußte sofort in ärztliche Behandlung 
genommen werden. Der Verungliictte, 
der taubstumm ist, wurde bereits vor 

einigen Jahren von einem Zuge übers 
fahren, ohne ernstlichen Schaden zu 
nehmen. 

Illxcmbukgo 
Bourscheid. Jn der Woh 

nnng des Schneiders Mahrat brach 
Feuer aug. Das Haus brannte total 
ab. Es war in den letzten Tagen 
von der Gemeindeberwaltnng ange- 
steigert worden. Der Schaden in der 

Höhe von 6000 Fr. ist versichert- 
Ic bwc 13. 

Freibu rg. Wie ans Luzern 
aemeldet wird, ist Herr Oberst Er 
neft de Zurich aus Perollee lffrei 
burg) im List desz Hotels »National« 
in Luzeru tödtlirh verunglückt Der 
Vernngliiette ist its-list aeisoren Als 
Oberstlerrtnant befehliate er das 'r. 

»Infanterirregunent nnd war seit 
1895 als Oberst zur Verfügung des 

j Bundesrathes gestellt. 
» 

J u i ft. Am Herrenbadestrand 
der Insel ist die Leiche einee Jusassen 
dee .rm :««5. Juni veruugliutten fran 

;4risiirverr Ballouso ««".Ilrrdromede« anae 
tireveu worden Ol- rI Im ::::: Vers 

Rudrer des ruftsrnifiess. Blonde-L over 

::k:: seinen Mist-irrer Horer harrt-sein 
kannte nntit ten.reslellt werden. 

M o r r l e z Der Soldat Quer 
..«· her Fettnrxaewarhe de-« Worts 
Quillt-« trsetrtrei eine Besinnung der 

Denk de ttttoerlei noer die Nun-Oe 

sei-re verliert-ers us.-:lre. in dabei ru 

Bade rretaiien 
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Grt13. Bei einer militärischen 
Uebung ist der Oberleutnant des 7. 
Jnfanterieregiments Eugen Wüstesall 
vom Pferde gestürzt. Er wurde in 
das Garnisongspitat übergesiihrt, wo 
sofort eine Operation an ihm vorge- 
nommen wurde. 

Pia n t. Hier wurde mit gro- 
sser Majorität der Miihlenbesiyer 
Hans Grießler zum Bürgermeister ge- 
wählt- 

M- 

site Deutsche grauen-am 
Wenn nach des Tage-J Last nnd Ar- 

beit die erquickende tttaft der adendli- 
chen Feierstunden winkt, dann greift 
die deutsche Frau, die es so trefflich 
versteht, die neue Heiniath mit dem 
Zauber der alten auszuschniiiclem nach 
einem lieben Gast, der sich inzwischen 
eingestellt hat. Das Septemberhest der 
«Deutschen Hausfrau« ist es, das be- 
reits mit Ungeduld erwartet wurde. 
nnd in dessen Spalten nun jedes Glied 
der deutschen Familie die ihm zusa- 
gende Unterhaltung und Belehrung- 
Anregung und Befriedigung findet. 
Ganz gleich, in welches haus dieser 
Klang der deutschen heimaihsglocken 
hineintönt, er findet beim deutschen 
Former und Handwerker, beim deut- 
schen Kaufmann und jedem anderen- 
dem das Geschick oder eigener Ent- 
schlusz den Wandeestad in die hand 
drückte, freundliche Aufnahme und 
williges Ohr. Und mit jedem Blatt, 
das die Leserin oder der Leser in dein 
Hefte umschlägt, steigt ein neues Bild 
der Erinnerung aus fernen Tagen in 
ihrem Herzen auf... Edgar Allein 
Poe nimmt mit seiner vortrefflichen 
Erzählertunst die Spannung und das 
ungetheilie Interesse der hausfraugei 
meinde gefangen, indem er in einer 
auf amerikanischem Boden spielenden 
Schilderung die Seelenanalyse eines 
zwischen höchster Erwartung und tief- 
ster Verzweiflung schwebenden Schatz- 
griiliers bietet· Das begreifliche Fieber 
der Erwartung, in dem der bekannte 
amerikanische Schriftsteller seine Leser 
zurückläßt, findet eine wohlthuende 
Milderung in der Novelle »Frau 
Iinime’s Besuch«, in der der Konflikt 
eines Sohnes zwischen der Liebe zur 
Braut und der zur Mutter eine sehr 
sinnpathische Lösung findet. Pauline 

Redlich, die Verfasserin der hergew- 
warmen Erzählung gehört zu den be- 
sten schreibenden Frauen auf deutschem 
Boden. Eine Onuioresle »Wenn 
Frauen sparen« bringt eine ergötzliche 
Schilderung all der Verwechslungen 
und Komplikationen, die aus der Ver- 
legung eines als Telegrainmkode be- 
nutzten Wörterbuches entstehen, und 
die launige Plauderei ilber »Chinesische 
nnd andere Zöpfe« wird gewiß von 
der Frauenwell mit Vergnügen gele- 
sen werden. Trachten, Sitten und 
litebräuche des nordischen hochlonds 
baden in einem mit ausgezeichneten 
Jllustrationen geschmückten Artikel 
ihre Veranschaniichung gesunden, wäh- 
rend eine Schilderung der amerikani- 
schen Kindergerichte den Blick der Le- 
serin auf das schatienreiche Bild so- 
cialen islendss in den Groftstädien 
lenkt In ftinnnnngsdollen Versen 
kommen von den neueren deutschen 
tinritern Rolf Brandt in seinem 
äusierst fein enipfnndenen »Unerl«o«sten 
Hund« nnd lea Stein zu Wort 

Die tiinftlerische Itlusstattung des 
Oeftes wird auch dem anspruchsvolls 
sten Geschmack genügen. Das Titel- 
blatt lzeigt in inehrfarbigem Kunst- 
dran eine tttierliinderin in der anhei- 
melnden Tracht ihres Kirchspielsz 
Van; Herrmann der treffliche Land- 
schaften ist mit einer Reproduktion fei. 
net Bilde-z einer alten holländischen 
Stadt vertreten. die die stille Ver- 
».«i.»«n-«r des weltadaeschiedenen 
Neste-e leben-want vor Augen führt; 
nnd eine »stat:ir.i::fn.itune von Oder 
netter lsietet in der Darstellung der 
ilseu ziteisiiiakuiuierkn in Buch und 
til-in etu Zenit underfalschten Lebens 
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